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ist eine Republik in Europa. Sie hat gemeinsame Grenzen mit Slowenien

und Ungarn im Norden, Serbien und Bosnien und Herzegowina im Osten sowie Montenegro
im äußersten Süden. Im Westen und Südwesten bildet das Adriatische Meer die natürliche
Staatsgrenze. Hauptstadt und Regierungssitz ist mit etwa einer Million Einwohnern Zagreb,
welches zudem ein bedeutender Verkehrsknotenpunkt, das wirtschaftliche sowie
akademische Zentrum des Staates ist. Kroatien ist unter anderem Mitglied der
Welthandelsorganisation (WTO) und des Mitteleuropäischen Freihandelsabkommens
(CEFTA). Der Staat strebt einen Beitritt zur Europäischen Union an, seit 2004 ist es
offizieller Beitrittskandidat. Auf dem NATO-Gipfel Anfang April 2008 wurde das Land zur
Mitgliedschaft in das Militärbündnis eingeladen. Die Mitgliedschaft tritt in Kraft, wenn alle
bisherigen NATO-Staaten die Beitrittsurkunde ratifiziert haben. Kroatien nimmt bis Ende
2009 die Funktion eines nicht-ständigen Mitglieds im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen
wahr.
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Kroatien befindet sich an der Ostküste der Adria. Zur

Landfläche gehört ein Teil der Dinariden und der Pannonischen Tiefebene. Das Land liegt
im geographischen Grenzraum zwischen Mittel- und Südosteuropa. In kultureller Hinsicht
befand sich Kroatien stets an der Grenzlinie zwischen westeuropäischen bzw.
orientalischen Einflüssen. Das kroatische Staatsgebiet umfasst ca. 87.700 km², wovon
56.592 km² auf Land- und 31.067 km² auf Seeterritorium entfallen. Aufgrund der
territorialen Lage von Bosnien und Herzegowina wird das Staatsgebiet Kroatiens auf einen
kontinentalen Nordteil und einen langen Küstenstreifen eingeengt, die nur im Nordwesten
miteinander verbunden sind. Der südlichste Teil des Küstengebietes (die Region um
Dubrovnik bis zur Grenze zu Montenegro) wird auf einer Breite von etwa 3 km durch die zu
Bosnien und Herzegowina gehörende Gemeinde Neum vom übrigen Kroatien getrennt.
Die Gesamtlänge der Landgrenzen Kroatiens beträgt 2.197 km. Davon entfallen auf die
Grenze zu Slowenien 670 km, auf die Grenze zu Ungarn 329 km, auf die Grenze zu Bosnien
und Herzegowina 932 km, auf die Grenze zu Serbien 241 km und auf die Grenze zu
Montenegro 25 km. In der Nordadria berühren sich die kroatischen und italienischen
Hoheitsgewässer, was zur Folge hat, dass Slowenien nur einen sehr kleinen Zugang zu
internationalen Gewässern hat (siehe: Internationale Konflikte der Nachfolgestaate
Jugoslawiens). Die Länge der adriatischen Küstenlinie beträgt 1.778 km (mit Inseln
6.176 km). Nach Reliefformen und Klimazonen lässt sich Kroatien in drei Landschaftszonen
einteilen. Diese Einteilung spiegelt sich teilweise in der Kultur und Lebensweise der
Menschen wider. Die Pannonische Tiefebene besteht überwiegend aus Flachland,
unterbrochen von einigen Mittelgebirgen, und wird über die Save und Drau und deren
Nebenflüsse zur Donau hin entwässert. In diesem Teil des Landes herrscht gemäßigtes
Kontinentalklima. Diese Landschaftszone lässt sich untergliedern in Nordkroatien und
Slawonien. Nordkroatien umfasst das ostmitteleuropäisch geprägte Gebiet von der Kupa bis
zur ungarischen Grenze: das Flachland längs der Save und Kupa um die Städte Zagreb,
Karlovac und Sisak, das heute demographisch und wirtschaftlich das Zentrum des Landes
bildet, das Gebirgsland des Zagorje (auf Deutsch auch Zagorien) nördlich der Hauptstadt
Zagreb und das Međimurje im nördlichsten Zipfel des Landes zwischen Drau und Mur.
Slawonien ist das Flachland entlang der Flüsse Save (Sava) und Drau (Drava) bis zur
Donau (Dunav) im Osten. Zu diesem werden oft auch die Baranja (nördlich des Unterlaufes
der Drau) und West-Syrmien (Zapadni Srijem) (der Ostzipfel Kroatiens zwischen Donau
und unterer Save) gezählt. Mandarinenplantagen an der Mündung der Neretva. Die
dinarische Gebirgsregion (auch Mittleres Kroatien oder Kroatisches Hügelland genannt)
wird von Mittel- und einzelnen Hochgebirgen geprägt, die die Wasserscheide zwischen
Donau und Adria bilden, wobei einzelne Täler auch vollständig abflusslos sind. Hier herrscht
Gebirgsklima. Zu dieser Landschaftszone gehören das Gebirgsland des Gorski kotar
zwischen Rijeka und Karlovac, die Hochtäler Lika und Krbava zwischen dem längs der
Küste laufenden Gebirgszug des Velebit und dem Grenzgebiet zu Westbosnien, sowie ein
Teil des Hinterlandes Dalmatiens (Dalmatinska Zagora, Biokovo-Gebirge. Die adriatische
Küstenregion besteht zu großen Teilen aus verkarsteten Flächen. Sie ist von mediterranen
Einflüssen geprägt. Die Breite des Küstenstreifens variiert stark. Während er an einigen
Stellen (unterhalb des Velebit und des Biokovo-Gebirges) nur wenige Kilometer breit ist,
reicht er an anderen Stellen weiter ins Landesinnere. Die Mehrzahl der in Kroatien in die
Adria mündenden Flüsse ist jedoch relativ kurz; lediglich der Einzugsbereich der aus
Bosnien und Herzegowina kommenden Neretva erstreckt sich weiter ins Landesinnere. Die
adriatische Küstenregion lässt sich von Norden nach Süden untergliedern in die
historischen Regionen: Istrien - die Halbinsel im Nordwesten der kroatischen Küste,
Hrvatsko Primorje (Kroatisches Küstenland) um Rijeka und Senj mit den Inseln der Kvarner
Bucht Dalmatien – die zerklüftete Adria-Küste ab etwa Zadar südwärts einschließlich der
vorgelagerten Inseln und des gebirgigen Hinterlandes historisch bedeutsamen Städten wie
Dubrovnik (Ragusa) und Split.
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